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Immer wieder trifft man auf die Auffassung, Kinder 
sollten vor der Konfrontation mit Krankheit, Sterben 
und Tod geschützt werden und auch nicht mitgehen zu 
Beerdigungen. Mittlerweile hat sich, nicht zuletzt durch 
Kinder- und Jugendhospizarbeit (s. den Beitrag von 
Marcel Globisch und Thorsten Hillmann), eine Haltung 
herausgebildet, m i t Kindern oder Jugendlichen in einer 
angemessenen Art und Weise darüber zu sprechen. 
Unsere Praxismaterialien aus der Caritas Socialis in Wien 
zeigen beispielhaft und mit großer Resonanz wie dies 
aussehen kann.
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